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1 Zusammenfassung (Deutsch und Englisch) 

In diesem Abschnitt erfolgt die Zusammenfassung der gesamten wissenschaftlichen Arbeit. 

Hierbei werden Zielsetzung, eingesetztes Material und Methodik, erzielte Ergebnisse 

einschließlich statistischer Analysen sowie daraus resultierende Schlussfolgerungen dargelegt. 

Die Zusammenfassung ist sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache zu verfassen. 

Kürze wird empfohlen; idealerweise beschränkt sich der Umfang auf eine Seite je Sprache. Der 

individuelle Beitrag des Verfassers zu den Ergebnissen sollte deutlich hervortreten.  

Es gilt zu beachten, dass dieser Abschnitt keine Informationen enthalten darf, die nicht bereits im 

Hauptteil der Arbeit behandelt wurden. 

 
Anleitung, Vorlagen und Tipps: 

www.1a-studi.de/bachelorarbeit/abstract 

Korrekturdienste: 

www.1a-studi.de/abstract-uebersetzung 

www.1a-studi.de/lektorat/wissenschaftliches-lektorat 

http://www.1a-studi.de/bachelorarbeit/abstract
http://www.1a-studi.de/abstract-uebersetzung
http://www.1a-studi.de/lektorat/wissenschaftliches-lektorat
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2 Einleitung 

Die Einleitung dient als prägnante und klare Einführung in das Themengebiet der 

wissenschaftlichen Arbeit. Ihre Gestaltung sollte so erfolgen, dass auch Personen ohne 

zahnmedizinischen Hintergrund die zentralen Argumente und Konzepte nachvollziehen 

können. Nicht zuletzt deshalb, weil die Arbeit in der Regel auch von Gutachtern aus anderen 

Fachgebieten evaluiert wird. Die Verständlichkeit der Darstellung minimiert das Risiko von 

Rückfragen oder Einwänden seitens der Beurteiler. 

Im Kontext der Einleitung sind die relevanten Hintergründe darzustellen, die das 

wissenschaftliche Problem adressieren. In diesem Zusammenhang ist es angebracht, 

Schlüsselliteratur zur Problemstellung einzubeziehen. Die Einleitung sollte allerdings nicht 

den Charakter eines Lehrbuchauszugs haben. 

 

2.1 Literaturübersicht 

In der Literaturübersicht sind insbesondere zwei Elemente zu behandeln: Zum einen die 

Hintergründe der grundlegenden wissenschaftlichen Fragestellung und zum anderen die 

Ergebnisse vorangegangener wissenschaftlicher Arbeiten zu verwandten Fragestellungen. Die 

Logik sollte folgendermaßen strukturiert sein: „Zu verwandten wissenschaftlichen 

Fragestellungen existieren bereits diverse Arbeiten, jedoch wurden spezifische Aspekte oder 

Fragen nicht adressiert. Ziel dieser Arbeit ist es, genau diese Lücken zu schließen.“ 

 

2.1.1 Funktionsabformung 

Hier wird die Funktionsabformung per se beschrieben, inklusive des klinischen Vorgehens, 

der verschiedenen Arten der Abformung und der verwendeten Materialien 

(Zusammensetzung, Typen, Viskositäten). 
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2.1.2 Bestimmung der Reproduzierbarkeit von Funktionsabformungen 

In diesem Abschnitt werden wissenschaftliche Arbeiten vorgestellt, die sich mit der 

Reproduzierbarkeit der Funktionsabformung befassen. Erwähnt werden sollten die methodische 

Vorgehensweise, das Patientenkollektiv, die Anzahl der Patienten sowie die Ergebnisse und 

deren Interpretation durch die jeweiligen Autoren. 

Im Durchschnitt umfasst eine wissenschaftliche Arbeit etwa 80-100 Zitierungen. Informationen 

zur Zitierweise und Sortierung finden sich im weiteren Verlauf des Textes. 

 
2.2 Literaturquellen 

Die Recherche von Literatur ist im digitalen Zeitalter erheblich erleichtert worden. Ein Großteil 

kann online durchgeführt werden, was jedoch nicht die Notwendigkeit einer manuellen Suche in 

spezialisierten Verzeichnissen eliminiert, die online nicht zugänglich sind. Im Folgenden werden 

die wichtigsten  

 

2.3 Ziel der Arbeit / Fragestellung 

In diesem Abschnitt wird das Ziel der wissenschaftlichen Arbeit kurz und präzise dargelegt. 

Üblicherweise wird ein spezifisches Ziel formuliert, eventuell unter Einbeziehung bestimmter 

Randbedingungen. Optimale Darstellung erfolgt in 3-5 Sätzen. Die Formulierung des Ziels als 

statistisch überprüfbare Hypothese ist empfehlenswert. Das artikulierte Ziel muss in Kapitel 5 

(Diskussion) erneut thematisiert werden. Sofern die Fragestellung klar definiert ist, erfolgt in 

Kapitel 5.3 eine eindeutige Beantwortung. 

 

 

So kann dir 1a-Studi bei der Einleitung deiner Bachelorarbeit helfen: 

Anleitung, Vorlagen und Tipps: 

www.1a-studi.de/bachelorarbeit/einleitung 

Korrekturdienste: 

www.1a-studi.de/lektorat/wissenschaftliches-lektorat 

www.1a-studi.de/fussnoten-quellen 

www.1a-studi.de/roter-faden 

www.1a-studi.de/plagiatspruefung 

 

 

 

 

http://www.1a-studi.de/bachelorarbeit/einleitung
http://www.1a-studi.de/lektorat/wissenschaftliches-lektorat
http://www.1a-studi.de/fussnoten-quellen
http://www.1a-studi.de/roter-faden
http://www.1a-studi.de/plagiatspruefung
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3 Material und Methode 

Im Abschnitt Material und Methode wird der methodische Ansatz für die Datengewinnung 

und -auswertung präzise dargelegt. Die Ausführungen sollten so spezifisch sein wie in einer 

Kochanleitung, um die Reproduzierbarkeit der Ergebnisse unter identischen 

Rahmenbedingungen zu gewährleisten, insbesondere bei experimentellen Arbeiten. 

Die fortlaufende Dokumentation aller Laborprüfungen und Messungen ist zwingend 

notwendig und sollte in einem eigenen Ordner oder Laborbuch erfolgen. Dieses Protokoll 

sollte Angaben zu Prüfdatum, Umgebungsbedingungen (etwa Luftfeuchtigkeit und 

Temperatur), eingesetzten Prüfgeräten und den jeweiligen Prüfbedingungen 

(Geräteeinstellungen usw.) umfassen. Zudem sind Angaben zur Herstellung der Prüfkörper 

einschließlich Material, Chargennummer, Ablaufdatum, Farbe und Hersteller zu verzeichnen. 

Besonderheiten oder Auffälligkeiten, die während der Prüfung oder der Herstellung der 

Prüfkörper auffallen, sollten gesondert markiert werden. 

Alle generierten Aufzeichnungen, Prüfkörper und Unterlagen sind Eigentum der Klinik und 

müssen nach Abschluss der Auswertung in der Einrichtung verbleiben. 

 

3.1 Dokumentation der Datenerhebung 

Im Einzelnen sind folgende Dinge zu beschreiben bzw. zu dokumentieren. 

 
3.1.1 Materialkundliche Arbeiten 

• Verwendete Materialien mit genauer, korrekter Bezeichnung, Herstellername, Chargen- 

Nummer, Haltbarkeitsdatum, Farbe, Viskosität, etc. 

• Verarbeitung der Materialien bei der Probekörperherstellung  

• Lagerbedingungen 
 

• Aufbau und Funktion der Prüfgeräte 
 

• Verwendete Software 
 

• Rahmenbedingungen wie Temperatur, Luftfeuchte 
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• Einschlusskriterien f.d. Prüfkörper 
 

• Prüfbedingungen (Maschinenparameter, z.B. Lastmessdose, Vorschubgeschwindigkeit, 

Berechnung des E-Modul) 

• Vorgaben gemäß ISO/DIN, nach denen man sich gerichtet hat 
 

• Art der Auswertung 
 

• Kritische Bewertung des Prüfverfahrens 

 
3.1.2 Klinische Arbeiten 

• Verwendete Materialien mit genauer, korrekter Bezeichnung, Herstellername, Chargen- 

Nummer, Haltbarkeitsdatum, Farbe, Viskosität, etc. 

• Verarbeitung der Materialien 
 

• Fragebogen 
 

• Herkunft der Daten (Patientenkollektiv: Alter, Geschlechtsverteilung, etc.) 
 

• Einschlusskriterien / Ausschlusskriterien für die Patienten 
 

• Randomisierungsprotokoll 
 

• s.a. aus der Cochrane Library: Das CONSORT-Statement: Überarbeitete Empfehlungen 

zur Qualitätsverbesserung von Reports randomisierter Studien im Parallel-Design 

 

3.2 Auswertung und statistische Verfahren 

Statistische Methoden, die für die Auswertung verwendet wurden, sind in diesem Abschnitt 

detailliert zu erläutern. Die Gründe für die Auswahl bestimmter statistischer Verfahren sind 

ebenfalls zu erläutern. Ihr Doktorvater oder Betreuer wird Hinweise zur statistischen Beratung 

geben. Vor dem Konsultieren eines Statistikers sollten die Daten in auswertbarer Form 

vorhanden und die Fragestellungen präzise formuliert sein.  

 

So kann dir 1a-Studi bei der Empirie deiner Bachelorarbeit helfen: 

Anleitung, Vorlagen und Tipps: 

https://www.1a-studi.de/methodik 

 

Korrekturdienste: 

www.1a-studi.de/lektorat/wissenschaftliches-lektorat 

www.1a-studi.de/roter-faden 

www.1a-studi.de/plagiatspruefung 

https://www.1a-studi.de/methodik
http://www.1a-studi.de/lektorat/wissenschaftliches-lektorat
http://www.1a-studi.de/roter-faden
http://www.1a-studi.de/plagiatspruefung
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4 Ergebnisse 

Im Abschnitt über die Ergebnisse werden die Auswertungen der durchgeführten Prüfungen 

präsentiert. Eine kohärente Gliederung ist auch hier essenziell. Es findet keine Interpretation 

oder Vergleich mit Literaturdaten statt; vielmehr werden die Ergebnisse objektiv und 

übersichtlich dargestellt, einschließlich der statistischen Analysen. Doppeldarstellungen sind 

zu vermeiden. Graphiken, Tabellen und Charts sollten klar und eindeutig beschriftet sein. 

Anleitung, Vorlagen und Tipps: 

www.1a-studi.de/bachelorarbeit/tipps 

 

Korrekturdienste: 

www.1a-studi.de/lektorat/wissenschaftliches-lektorat 

www.1a-studi.de/roter-faden 

www.1a-studi.de/plagiatspruefung 

 

http://www.1a-studi.de/bachelorarbeit/tipps
http://www.1a-studi.de/lektorat/wissenschaftliches-lektorat
http://www.1a-studi.de/roter-faden
http://www.1a-studi.de/plagiatspruefung
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5 Diskussion 

Die Diskussion beginnt mit einer kritischen Betrachtung der eigenen Ergebnisse und Methoden, 

gefolgt von einer Einordnung und Bewertung anhand der existierenden Literatur. Disparitäten 

zwischen den eigenen Daten und der Literatur sind zu erörtern und zu begründen. Kritische 

Anmerkungen zum eigenen methodischen Ansatz oder dem anderer Wissenschaftler sind 

zulässig. Die Diskussion sollte eine konsistente Struktur aufweisen und auf den Abschnitten 

„Material & Methode“ und „Ergebnisse“ aufbauen. 

Es ist essentiell, den erzielten Fortschritt und dessen Relevanz für zukünftige wissenschaftliche 

Arbeiten herauszuarbeiten. Dabei ist eine Wiederholung der Ergebnisse zu vermeiden. 

Schlussfolgerungen aus der Untersuchung werden klar formuliert, und Spekulationen sollten 

vermieden oder als solche gekennzeichnet werden. Zuletzt ist die im Abschnitt „Ziel der Arbeit“ 

formulierte wissenschaftliche Fragestellung präzise zu beantworten. 

In der Regel unterteilt sich der Diskussionsteil in drei Abschnitte: Kritik der eigenen Methodik, 

Vergleich mit der Literatur und Schlussfolgerungen: 

 
5.1 Kritische Betrachtung der eigenen Untersuchung 

5.2 Vergleich der eigenen Ergebnisse mit denen aus der Literatur 

5.3 Schlussfolgerungen / Konklusionen 
 
So kann dir 1a-Studi bei der Diskussion deiner Bachelorarbeit helfen: 

Anleitung, Vorlagen und Tipps: 

www.1a-studi.de/bachelorarbeit/diskussion 

https://www.1a-studi.de/bachelorarbeit/fazit 

https://www.1a-studi.de/bachelorarbeit/ausblick 

 

Korrekturdienste: 

www.1a-studi.de/lektorat/wissenschaftliches-lektorat 

www.1a-studi.de/roter-faden 

www.1a-studi.de/plagiatspruefung 

 

http://www.1a-studi.de/bachelorarbeit/diskussion
https://www.1a-studi.de/bachelorarbeit/fazit
https://test.1a-studi.de/bachelorarbeit/ausblick
http://www.1a-studi.de/lektorat/wissenschaftliches-lektorat
http://www.1a-studi.de/roter-faden
http://www.1a-studi.de/plagiatspruefung
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6 Literaturverzeichnis 

Das Literaturverzeichnis ist ein wichtiger Teil der Dissertation. Hier sind alle Originalstellen 

verzeichnet, die im Text genannt sind. 
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8 Lebenslauf 

Tabellarischer Lebenslauf. 
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9 Anhang 

In den Anhang kann alles das eingefügt werden, was im Text keinen Platz hatte, bzw. den 

Lesefluss all zu sehr stören würde. 

Dazu gehören z. B.: 

 

• Tabellen mit dem Originaldaten der Ergebnisse 
 

• Listen von Hilfsmaterialien und Hilfswerkstoffen, die für die Prüfung verwandt wurden. 
 

• Ergänzende Tabellen / Grafiken zur Statistik 
 

• Materiallisten mit Chargen.-Nr. und Lot. 
 

• Gebrauchsinfos von Herstellern 


